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Niederschr i f t  
 
über die 1. Sitzung des Kultur- und Sportausschusses am Donnerstag, den 10.03.2016, um 
19:30 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses (1. Stock, Zi.Nr. 100), Urlasstr. 22. 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Bisping, Benedikt  

Ausschussmitglieder 
Deuerlein, Rainer  

Maschler, Norbert  

Sopolidis, Nikos  

Weber, Manfred  

Auernheimer, Johannes  

Auernheimer, Jutta  

Schweikert, Georg  

Raile, Sabine  

Vogel, Erika  

Lang, Thomas  

Schmidt, Hans  

Seitz, Martin Dr.  

Herrmann, Karl-Heinz  

Stellvertreterin 
Platt, Christine Vertreterin für Herrn Stadtrat Eryazici 

von der Verwaltung 
Donhauser, Dieter  

Grassl, Christoph  

Schriefer, Roland  

Taubmann, Udo  

Wallner, Benjamin  

Schriftführer 
Wörner, Thomas  

 
 
Entschuldigt: 

Ausschussmitglieder 
Eryazici, Ahmet krank 

 
 

 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung und begrüßt die Damen und Herren des Kultur- und Sport-
ausschusses, die Zuhörer und die Mitglieder der Verwaltung zur 1. Sitzung in diesem Jahr. Die 
Einladung ist fristgerecht ergangen. Mit dem Inhalt der Tagesordnung besteht Einverständnis. 
Das Gremium ist beschlussfähig.  
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ÖFFENTLICH 
 
 
1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 03.12.2015 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0   
 
 
 
2 700. Geburtstag Kaiser Karl IV. - Sachstandsbericht 
 
Herr Wallner informiert darüber, dass sich 2016 der Geburtstag von Kaiser Karl IV. zum 700. 
Mal jährt. Dieses Ereignis war Anlass einer gemeinsamen Landesausstellung des Freistaats 
Bayern und der Tschechischen Republik. Diese wird von Mai bis September in Prag und von 
Oktober bis März in Nürnberg zu sehen sein. Ergänzt wird diese Landesausstellung durch 
ein vielfältiges Begleitprogramm von Städten und Gemeinden entlang der „Goldenen Stra-
ße“. Auch die Stadt Lauf a.d. Pegnitz wird sich an diesem Begleitprogramm beteiligen. 
 
In den Sitzungen des Kultur- und Sportausschusses bzw. des Stadtrates im April 2015 
(16.04.2015. / 30.04.2015) wurde das mögliche Begleitprogramm der Stadt Lauf a.d. Pegnitz 
erstmalig vorgestellt. Die Verwaltung wurde beauftragt, das vorgestellte Begleitprogramm – 
unter Berücksichtigung von Einnahmen und Fördermöglichkeiten - weiter voranzubringen 
und zu verwirklichen. Das Kostenbudget für das Begleitprogramm wurde auf insgesamt 
50.000 € für externe Lieferungen und Leistungen begrenzt. Der Kultur- und Sportausschuss 
soll in seinen Sitzungen jeweils über den aktuellen Stand der Planungen informiert werden 
(StRB v. 30.04.2015). 
 
In den Sitzungen des Kultur- und Sportausschusses am 09.07.2015, 08.10.2015 und 
03.12.2015 erfolgte jeweils ein aktueller Sachstandsbericht der Verwaltung zu den Planun-
gen des Jubiläumsjahres. Weiterhin wurde der Stadtrat in der Sitzung am 29.10.2015 über 
den Sachstand der Baumaßnahmen in der Laufer Kaiserburg und die dort geplante Begleit-
ausstellung zur Landesausstellung informiert. Seitens des Stadtrats wurden die Investitionen 
des Freistaats Bayern in der Laufer Kaiserburg begrüßt. Für die Realisierung der Begleitaus-
stellung wurden Fördermittel aus dem Kulturfonds Bayern beantragt. Zwischenzeitlich liegt 
hierfür der Bescheid für den vorzeitigen Maßnahmenbeginn vor. 
 
Die Finanzierung der Begleitausstellung soll aber aus dem bereits im April 2015 zur Verfü-
gung gestellten Gesamtbudget, welches auf 60.000 € aufgestockt wurde (StRB v. 
29.10.2015), getragen werden. 
 
Seit dem Sachstandsbericht in der Sitzung des Kultur- und Sportausschusses am 
03.12.2015 und der heutigen Sitzung wurde seitens der Projektgruppe eine Vielzahl von 
Aufgaben zur Realisierung des Begleitprogramms in die Wege geleitet. Seitens der Verwal-
tung kann in der heutigen Sitzung nun der (noch nicht veröffentlichte) Veranstaltungskalen-
der für das Jubiläumsjahr verteilt werden.  
 
Alle Ausgaben zum Jubiläumsjahr (sowohl die geplanten, als auch die bereits getätigten) 
liegen im genehmigten Budgetrahmen. 
 
Herr Lang fragt nach, wie viel von den rund 230.000 € an geplanten Einnahme auf die Ein-
trittsgelder entfällt.  
 
Herr Wallner antwortet, dass ca. 12.000 € an Eintrittsgelder einkalkuliert wurde. Der Rest 
entfällt auf Fördergelder und Spenden. 
 
Herr Auernheimer bittet um eine genauere Aufschlüsselung der Einnahmen. 
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Herr Wallner geht auf die die wichtigsten Veranstaltungen und die derzeitige Kostenplanung 
ein: 

- Begleitausstellung in der Kaiserburg (Kosten insgesamt ca. 172.200 €): 
- Kulturfonds Bayern: 86.100 € 
- Landkreis Nürnberger Land: 30.000 € 
- Fremdenverkehrsverein Unteres Pegnitztal: 18.500 € 
- Eigenanteil Stadt Lauf: 37.700 € 

 
- Zeitzeugenausstellung und Graphic Novel: 

- komplett finanziert durch Bayerische Sparkassenstiftung, Sparkasse Nürnberg 
und die Stiftung „Zuhören“ (169.000 €). 

 
- Lange Laufer Kulturnacht(Kosten insgesamt ca. 27.600 €): 

- Eintrittsgelder: 12.000 € 
- Eigenanteil Stadt Lauf 15.600 € 

 
- Noch nicht zugeordnete Drittmittel: 17.000 € 

 
Falls Kosten entstehen sollten, die nicht durch das hierfür beschlossene Budget abgedeckt 
werden, werden diese dem Ausschuss, auch wenn sie der Höhe nach vom Ersten Bürger-
meister entschieden werden könnten, zur Entscheidung vorgelegt, Je nach Entscheidung 
wird dann die weitere Vorgehensweise erfolgen. Auf Grundlage der Budgetplanung stehen 
derzeit noch Mittel i. H. v. ca. 23.000 € zur Verfügung. 
 
Alle Daten bezüglich der Jubiläumsveranstaltungen können auch bei Herrn Wallner eingese-
hen werden. 
 
Herrn Auernheimer fragt weiter an, welche Ausgaben bezüglich des Circus Krone, auch im 
Hinblick auf die Unterbringung, bei der Stadt verbleiben, und ob diese bereits einkalkuliert 
sind. 
 
Herr Wallner antwortet, dass für den Circus keine Kosten bei der Stadt verbleiben. Eventuel-
le Bodenertüchtigungen werden nicht vorgenommen. Ein Pachtvertrag wird abgeschlossen. 
Neben den Pegnitzwiesen als Veranstaltungsort, wird der Circus den Festplatz auf der Hel-
denwiese und städtische Flächen am Oskar-Sembach-Ring als Abstellfläche zur Verfügung 
gestellt bekommen.  
 
Erster Bürgermeister Bisping fragt bei der SPD Fraktion an, ob der aktuelle Antrag der Frak-
tion hiermit hinreichend beantwortet ist. 
 
Herr Schweikert und Herr Auernheimer bitten um eine kurze Beratungszeit und werden sich 
im Anschluss an die Sitzung erklären. 
 
Herr Auernheimer bittet weiter um eine Stellungnahme, ob von Seiten der Stadt weitere grö-
ßere Punkte für das Veranstaltungsprogramm wie z. B. Circus Krone geplant sind oder ob es 
bei den bisher bekannten Programmpunkten bleibt. 
 
Herr Erster Bürgermeister antwortet, dass es keine zusätzlichen Planungen von Seiten der 
Stadt Lauf gibt. 
 
 
 
Abstimmung: zur Kenntnis genommen  
 
 
 
3 Festlegung des Mottos des Kunigundenfests 2016 
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Beschluss: 
 

Der Kultur- und Sportausschuss beschließt für das 209. Kunigundenfest das Motto 
 

„(L)AUF FEIERT!“ 
 
festzulegen. 
 
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 15  Nein: 0   
 
 
 
4 Jahresbericht der Sing- und Musikschule Lauf a. d. Pegnitz 
 
Herr Grassl informiert den Kultur- und Sportausschuss über die Entwicklungen des vergan-
genen Jahres der Sing- und Musikschule Lauf a. d. Pegnitz. Die Ausführungen sind dem 
Protokoll als Anlage beigefügt 
.  
 
 
 
 
Abstimmung: zur Kenntnis genommen  
 
 
 
5 Antrag des Tausendschön Theater e.V. – Glückserei auf eine Erhöhung des jähr-

lichen Betriebskostenzuschusses für das Jahr 2016 
 

Beschluss: 

 
Der Kultur- und Sportausschuss beschließt, dem Tausendschön Theater e.V. - Glückserei 
die Erhöhung des jährlichen Betriebskostenzuschusses von 3.000,00 € auf 5.000,00 € für 
das Jahr 2016 nicht zu gewähren. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen. 
 
 
 
Abstimmung: mehrheitlich beschlossen Ja: 13  Nein: 2   
 
 
 
6 Antrag des CVJM Lauf e.V. auf einen Investitionszuschuss für verschiedene Re-

novierungsmaßnahmen 
 

Beschluss: 
 
Der Kultur- und Sportausschuss beschließt, dem CVJM Lauf e.V. für diverser Renovie-
rungsmaßnahmen einen einmaligen, richtliniengemäßen Investitionszuschuss in Höhe von 
10 v. Hundert der nachgewiesenen Kosten, höchstens jedoch 1.561,55 €, zu gewähren. 
 
Die erforderlichen Mittel sind unter HHSt 1.5500.9880 zur Verfügung zu stellen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen. 
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Herr Sopolidis hat während der Abstimmung den Saal verlassen. 
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0   
 
 
 
7 Antrag der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Beerbach auf einen Investitionszu-

schuss für die Neueindeckung der St. Egidien-Kirche 
 

Beschluss: 
 
Der Kultur- und Sportausschuss beschließt, der Evang.-Lutz. Kirchengemeinde Beerbach für 
die Neueindeckung der St. Egidien-Kirche einen einmaligen, richtliniengemäßen Investitions-
zuschuss in Höhe von 10 v. Hundert der nachgewiesenen Kosten, höchstens jedoch 
4.600,00 €, zu gewähren. 
Die erforderlichen Mittel sind unter HHSt 1.3700.9880 zur Verfügung zu stellen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen. 
 
Herr Sopolidis hat während der Abstimmung den Saal verlassen. 
 
 
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0   
 
 
 
8 Antrag des FSV Schönberg e.V. auf einen Investitionszuschuss für die notwen-

dige Sanierung des B-Platzes und die Installation einer Beregnungsanlage 
 

Beschluss: 
 
Der Kultur- und Sportausschuss beschließt, dem FSV Schönberg e.V. für die Sportplatzsa-
nierung und für die Installation einer Beregnungsanlage auf dem B-Platz einen einmaligen, 
richtliniengemäßen Investitionszuschuss in Höhe von 10 v. Hundert der nachgewiesenen 
Kosten, höchstens jedoch insgesamt 4.093,64 €, zu gewähren. 
Die erforderlichen Mittel sind unter HHSt 1.5500.9880 zur Verfügung zu stellen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen. 
 
Herr Sopolidis hat während der Abstimmung den Saal verlassen. 
 
 
 
 
 
 
Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0   
 
 
 
9 Information des Kultur- und Sportausschusses über Entscheidungen des Ersten 

Bürgermeisters über Investitionszuschüsse für Vereine und Sonstiges 
 
Herr Schriefer informiert: 
Durch den Kultur- und Sportausschuss wurde in seiner 3. Sitzung am 09.07.2015 einstimmig 
beschlossen: 
 



1. Sitzung des Kultur- und Sportausschusses vom 10.03.2016 Seite 6 von 7 

1. Der Kultur- und Sportausschuss nimmt Kenntnis, dass Entscheidungen über Zu-
schüsse an Vereine und Verbände dem jeweils nach der Geschäftsordnung zustän-
digen Organ vorgelegt werden. 

2. Für die erforderlichen Mittel sind ab dem Haushalt 2016 dauerhaft 5.000,00 € unter 
der HHSt 1.5500.9880 zur Verfügung zu stellen. 

3. Über die ausgezahlten Zuschüsse im Rahmen der 5.000,00 € ist der Kultur- und 
Sportausschuss regelmäßig zu informieren.  

 
Gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 Buchst. f Geschäftsordnung für den Stadtrat Lauf a.d.Pegnitz hat 
der Erste Bürgermeister in seiner Zuständigkeit folgende Zuschüsse zugesagt: 
 

1. Deutsch-Türkischer Elternverein Lauf e.V. 
Neuanschaffung einer Küche (2. Wahl) in Höhe von 400,00 € 
Genehmigter Zuschuss:               40,00 € 

2. Segelflug Club Lauf e.V.  
Sanierungsmaßnahme Neuaufbau zur Abdichtung des Dachs über dem Jugendraum 
Eigenleistung durch 8 – 10 Personen, Sanierungskosten in Höhe von 2.200,00 € 
Genehmigter Zuschuss:              220,00 € 

3. Schützengesellschaft Heuchling e.V.  
Neuanschaffungen im Rahmen eines neuen Müllentsorgungskonzepts mit Sammel-
behältern (feuerhemmend wegen metallener Patronen- und Schrothülsen)  über 
4.345,82 € und einem Industriesauger (explosionsgeschützt) über 5.565,57 € 
Genehmigter Zuschuss (aus 9.759,99 €):           976,00 € 

 
 
 
Abstimmung: zur Kenntnis genommen  
 
 
 
10 Information über die Personalsituation des Freibads in der Badesaison 2016 
 
Herr Schriefer informiert: 
Zur Vorinformation einige allgemeine Anforderungen an den Badebetrieb: 

- Die Betriebsaufsicht umfasst die Bereiche der baulichen und technischen Anlagen 
sowie die Gesamtaufsicht über das Betriebspersonal insbesondere auch der Was-
seraufsicht. 

- Der Betreiber hat durch ausreichend und qualifiziertes Personal die Anforderungen 
der Verkehrssicherungspflicht und der GUV, sowie weiterer rechtsverbindlicher Vor-
schriften und Normen zu erfüllen. 

- Die Betriebsaufsicht soll einen sicheren Badebetrieb gewährleisten und mögliche Haf-
tungsrisiken für den Betreiber beherrschbar machen. Daraus ergibt sich, dass jede 
Bäderanlage täglich vor Inbetriebnahme von einer qualifizierten Fachkraft auf ihre Si-
cherheit hin zu überprüfen ist und Daten, Mängel, Störungen etc. sowie ihre Beseiti-
gung schriftlich festzuhalten sind (Betriebstagebuch). 

- Die verantwortliche Betriebsaufsicht erfordert vom damit Beauftragten Fachkunde. 
Diese kann somit nur von Personen übernommen werden, welche Aufgrund ihrer 
Aus- und Fortbildung in der Lage sind die Verantwortung und Aufgaben zur sicheren 
Durchführung eines Badebetriebs zu gewährleisten. 

- Qualifizierte Fachkräfte sind Schwimmmeister/Innen, Schwimmmeistergehilfen/Innen, 
Fachangestellte für Bäderbetrieb und Meister für Bäderbetrieb. 

- Die Betriebsleitung oder dessen Stellvertreter muss sich während des öffentlichen 
Badebetriebs im Betriebsgelände aufhalten. 

- Bei Abwesenheit des Betriebsleiters (Schichtwechsel) darf die stellvertretende Be-
triebsleitung nur auf qualifizierte Fachkräfte übertragen werden. 
 

Um diese Vorgaben zu erfüllen haben wir für die Badesaison 2016 zur Suche nach einem 
Stellvertreter einen Fachangestellten für Bäderbetriebe oder Schwimmmeistergehilfen (m/w) 
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ausgeschrieben. Zur Kostenersparnis wurde eine unbefristete Beschäftigung mit einer 
durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 27 Stunden mit leistungsgerechter Bezah-
lung nach den Vorschriften des TVöD angeboten. Die bislang erhaltenen Bewerbungen erfül-
len meist nicht annähernd die rechtlichen Mindestanforderungen. 
Sollte kein Stellvertreter gefunden werden, könnte das Freibad nur im Einschichtbetrieb ge-
führt werden, wobei dem Betriebsleiter wöchentlich ein freier Tag zuzugestehen ist. 
Die Verwaltung möchte den zuständigen Ausschuss frühzeitig über die Personalsituation 
informieren, um ggf. noch vor der Freibaderöffnung reagieren zu können. 
Eine Vertretung über einen Personaldienstleister wäre eine sehr kostenintensive Lösungsal-
ternative. 
 
Herr Weber fragt an, ob vorhandenes Personal der Stadt eventuell durch eine Schulung ein-
gesetzt werden könnte. 
 
Herr Erster Bürgermeister Bisping sagt eine dahingehende Prüfung zu, macht jedoch wenig 
Aussichten auf Erfolg, da eine Weiterqualifikation entsprechend Zeit in Anspruch nehmen 
würde und dies in der verbleibenden Zeit wahrscheinlich nicht mehr machbar ist. 
 
Der Tagesordnungspunkt wird im nicht öffentlichen Teil weiter beraten. 
  
 
Abstimmung: zur Kenntnis genommen  
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung im öffentlichen Teil: 21:05 Uhr 
 
 
Stadt Lauf a.d. Pegnitz, den 29.06.2016 
 
Stadtverwaltung 
 
Der Vorsitzende 
 
 
 
 

   Schriftführer/in 
 

Benedikt Bisping 
Erster Bürgermeister 

   Wörner 
Verw.Ang. 
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